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Der Bundesrat lehnt den Bau einer rechtsufrigen Wallenseestrasse ab.

Was weint der Knabe dort in Quinten hinten?
Weil künftig ihn kein Auto überrast?
Ich denke an den edeln Wein aus Quinten,
Mir ist er zehnmal lieber unvergast! Bö

Ach,
diese Nebenbähnli!

Gewisse aargauische Nebenbahnen
sind wegen ihrer langweiligen,
holprigen Fahrt und den vielen Haltestellen

beim fahrenden Publikum mehr
berüchtigt als berühmt.

Als eines schönen Tages ein
währschaftes Bauernfraueli zuoberst vom
Tale eben mit dem Bähnli an der
Endstation nach mehr als stündiger Fahrt
anlangte, atmete sie beim Aussteigen
erleichtert auf, gab ihrer Freude laut
und mit Gebärden Ausdruck, so dass
alles auf sie aufmerksam wurde. Vom
Publikum erstaunt über ihr freudiges
Verhalten befragt, gab das Fraueli

Bescheid: «Wössed liebi Lût, i wote
drum min Sohn z'Amerika bsueche
und jetz bin i so froh, dass i 's Aergste
überstände ha!» S. G.

Rührend
aber wahr

Ich war bei einer älteren Frau auf

Besuch. Unter anderm erzählte sie

mir, dass ihre Taschenlampe, trotzdem

sie eine neue Batterie darin
hätte, einfach nicht brenne. Ich
forderte die Frau auf, sie mir zur
Kontrolle zu zeigen. Sie brachte mir die
Taschenlampe mit den Worten: «Vi-
licht isch 's Löchli verstopft wo dä

Strom usecha!» G.T.
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Paradox
ist
wenn ein Musikkritiker schreibt, das

Orchester habe die unvollendete
Symphonie vollendet wiedergegeben.

G.B.
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